
Junkershammer

Schlagwörter: Landsitz, Eisenhammer (Betrieb), Hochofen 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Stolberg (Rhld.)

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der Junkershammer gehört zu den jüngeren Eisenwerken im Vichtbachtal (Holtz 2003, S. 440). Über Alter und Entstehung des

Junkershammers gibt es nur wenige sichere Angaben. Es wird von einer Anlage des Hammers um 1500 ausgegangen, erste

schriftliche Nachweise über das Eisenwerk gibt es jedoch erst aus den Jahren 1551/1552 (Koch 1968, S. 440).

 

Mitte des 17. Jahrhunderts erwarb Jeremias Hoesch den Junkershammer und baute ihn innerhalb kurzer Zeit zum größten und

modernsten Eisenwerk im Vichtbachtal und im gesamten Jülicher Land aus. So ergänzte er das Werk durch einen Hochofen und

verlegte seine Eisenschneidemühle auf den Junkershammer (Stolberger Heimat- und Geschichtsverein e. V. 1998, S. 28f.).

 

Ab 1869 stand das Werk still. Nach dem Tod von Henri Hoesch, dem letzten Reitmeister auf dem Junkershammer im Jahr 1879,

wurde das Werk zu einem herrschaftlichen Landsitz umgebaut  (Koch 1968, S. 445-449). Bis heute erhalten geblieben sind die

herrschaftlichen Wohngebäude und einige Wirtschaftsgebäude.

 

(Fine Tonhauser, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz / LVR-Fachbereich Umwelt, 2014)

Zufahrt zum ehemaligen Junkershammer in Stolberg-Zweifall (2014)
Fotograf/Urheber: Fine Tonhauser
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Historischer Zeitraum: Beginn 1500 bis 1552, Ende 1869
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